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<5um ©eleitex
(3um 20. IDale bringt das Ror=

fdiacher Deujahrsblatt (eine ©rü^e. (Bs xft ein refpebtabler Deitabfchnitt,

feit es gum erften IDale feinen CDeg gu den hefern fuchte. Diele feiner

Jreunde find nicht mehr, andere haben ficht neu dagugefellt. Auch im

gröhern (Greife hat es fein CDort gehalten, in fdiöner (form der ©efchöfts=

melt den Dienft erroiefen.

Dus der ftattlichen Reihe Idingen aber audi ffreude und hiebe gur Dei=

mat mit ihren Schönheiten, ein lebendiges Jntereffe an ihrem CDandel

im häufe der Reiten, an allem, roas mit dem heben der Stadt Derbun=

den. Die Blätter haben in ihren Deilen feftguhalten geflieht, roas als

Gagesgefchichte durch Strafen und ©äffen ging. Diele der Blätter

gehen als Boten, als gern gefehene Boten gu "Angehörigen und Be=

bannten, denen die ©rinnerung an den fdiönen ffRch am See lieb ift,

und roerden fo durch CDort und Bild gum ftillen und reichen Œrgâhler

in der (fremde.

Dank der IDithilfe durdi die ©efchöftsroelt, danb des immer freudigen

©ntgegenbommens des Derlegers und der Bereitfchaft der IDitarbeiter

hat das Deujahrsblatt unferer Stadt die Reihen lückenlos gehalten, felbft

beim roirtfchaftlichen Diedergange im CDeltkriege. IDöge es audi künftig

der Stadt als bodenftöndiger und heimatfreudiger Bote Derbleiben.

t CDilli.
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